
Arminias Last-Minute-Sieg
Juniorenfußball: Reruchas B gelingt ein 2:1 über den VfL Theesen,

Wellensiek bezwingt den 1. FC Gievenbeck mit 3:0

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. Arminias B-Jugend
sorgt mit einem Sieg in der
Nachspielzeit im Derby über
denVfLTheesen für gute Stim-
mung bei Trainer Tom Reru-
cha. Die U14 des DSC kassiert
eine herbe Pleite auf Schalke.

A-Junioren-
Westfalenliga
VfL Theesen – Hombrucher
SV 1:2 (1:0). Auch im dritten
Saisonspiel gab es für den VfL
Theesen keine Punkte. Dabei
sah es bis zur Halbzeit gut
aus.Gabriel Jazdzewskibrach-
te den VfL nach einer Viertel-
stunde in Führung, die der
VfL in die Halbzeit mitnahm.
Hombruch präsentierte sich
nach dem Seitenwechsel bes-
ser und kam in der 53. Minu-
te zum Ausgleich und in der
69. Minute zum Siegtreffer.
VfL-Trainer Mahmut Tur
meinte: „In der ersten Halb-
zeit haben wir ordentlich ver-
teidigt und standen hinten
sehr kompakt. Bis zur 50. Mi-
nute war alles prima, danach
haben wir das Fußballspielen
eingestellt, hatten keine Of-
fensive mehr und haben indi-
viduelle Fehler gemacht.
AußerdemfehlteunsdieRück-
wärtsbewegung.“

B-Junioren-Landesliga
DSC Arminia II – VfL Theesen
2:1 (1:0). Als Arminias Chris-
tos Theodoridis in der dritten
Minute der Nachspielzeit den
Ball zum 2:1 über die Linie
drückte, kannte der DSC-Ju-
bel keine Grenzen mehr. Ar-
minias Trainer Tom Rerucha
sagt: „GeilerkannmaneinDer-
by nicht gewinnen. Der Schiri
hat nach dem Tor gar nicht
mehr angepfiffen.“ Des einen
Freud’ ist des anderen Leid.
Die Theesener Köpfe hingen
nach dem späten Gegentref-
fer. Arminia war in der ersten
Halbzeit dasbessereTeamund
hatte zahlreiche Großchan-
cen, die Theesens Keeper Aron
Hermann prima parierte. Ar-
minias Onur Yazman traf nach
einer Ecke zum 1:0 (8.). Re-
rucha: „Zur Halbzeit hätten
wir eigentlich 3:0 führen müs-
sen.“ Aus der Pause kam der
VfL Theesen energischer und
in Folge dessen auch nicht un-
verdient zum 1:1 durch Ben
Robin Kunert, der ebenfalls
nach einer Ecke einnetzen
konnte (44.). Das Spiel wur-
de zerfahrener, Theesen lau-
erte auf Konter, spielte sie aber
nicht konstant aus. Als Armi-
nias Lennox Schniedertöns
kurz vor dem Abpfiff die Latte
traf, hatten sich die Kontra-
henten schon mit dem 1:1 ab-
gefunden, jedoch gab es noch
einen DSC-Angriff. Flanke
Schniedertöns auf den zwei-
ten Pfosten, dort lauerte eben
Theodoridis (80.+3).
VfR Wellensiek – 1. FC Gie-

venbeck 3:0 (0:0). Als Auf-
steigerdendrittenSieg imdrit-
ten Spiel einzufahren stimm-
te VfR-Trainer Adil Dorbar
wohlgelaunt. „Das ist überra-
gend“, sagte er. Gegen eine
sehr gut organisierte Gieven-

becker Mannschaft hatten die
Wellensieker in der ersten
Hälfte große Probleme, setz-
ten nach der Pause aber wich-
tige Akzente. Durch einen von
Dika Abraham Bape verwan-
delten Strafstoß gingen die
Hausherren in Führung (64.).
NureineMinutespäter ließGa-
briel Perkovic das 2:0 folgen
(65.) und Deniz Cak machte
in der 68. Spielminute das
3:0.Dorbar: „DerElfmeterwar
der Knackpunkt.“

C-Junioren-
Regionalliga
DSC Arminia – RW Oberhau-
sen 0:3 (0:1). Arminias Trai-
nerMikeAngeloOziembala re-
dete nicht lange um den hei-
ßen Brei herum: „Wir hatten
eineschwierigeWocheundha-
ben völlig verdient verloren.“
Er selbst sei beim Trainerlehr-
gang gewesen, dazu kamen
ein paarAusfälle aufgrundvon
Klassenfahrten, Krankheiten
und Perspektivgesprächen.
Oziembala: „Wir waren vom
Kopf einfach nicht auf dem
Platz.“ Zu allem Überfluss sah
Arminias Joshua Pehlke noch
die Rote Karte wegen eines
Frustfouls (58.).

U14-Nachwuchscup
FC Schalke – DSC Arminia
9:1 (4:1). Simon Breuckmann
war trotz eines sehr deutli-

chen Ergebnisses nicht allzu
unzufrieden mit der Leistung
seines Teams. „Schalke ist sehr
weit und spielt einen sehr rei-
fen Fußball“, stellte er fest.
Die Arminen waren dennoch
mutig, bekamen die Gegento-
re aber zu ungünstigen Zeit-
punkten. Nach dem Schalker
2:0 war es eine Co-Produk-
tion der Bielefelder Außen-
verteidiger, die zum An-
schlusstreffer führte. David
Jost flankte auf den zweiten
Pfosten, dort lauerte Bennet
Kiel und drückte den Ball über
die Linie (8.). Breuckmann:
„Dadurch bekamen wir mehr
Mut und es war ein ausgegli-
chenes Spiel.“ Die Schalker al-
lerdings ließen ihre Klasse ein
umsandereMalaufblitzenund
zogen auf 5:1 davon. „Da-
nach sind wir sehr viel hinter-
gelaufen und haben die Köpfe
hängen lassen, was ich aber
durchaus nachvollziehen
kann. Schade ist es trotzdem,
weil wir eine wirklich gute
Trainingswoche hatten.“

C-Junioren-Landesliga
SC Münster – VfR Wellensiek
1:2 (1:0). Wellensieks Coach
Simon Schumacher resümier-
te:„MeineMannschafthateine
absolute Willensleistung auf
den Platz gebracht.“ Münster
sei im ersten Durchgang bes-
ser im Spiel gewesen und ins-

gesamt zwingender aufgetre-
ten, dadurch resultierte die
verdiente 1:0-Führung. Schu-
macher: „Danach haben wir
uns mehr gewehrt und das
Münsteraner Angriffspressing
gut überspielt.“ Nach dem Sei-
tenwechsel hatten die Rott-
mannshofer die bessere In-
tensität in ihrem Spiel. Mit
einem feinen Freistoß-Schlen-
zer erzielte Hanno Wrede das
1:1 (45.), Eduard Elshani traf
per Kopf nach einer Ecke zum
2:1 für den VfR (62.).

B-Juniorinnen-
Westfalenliga
Fortuna Freudenberg – DSC
Arminia 3:2 (0:0). DSC-Trai-
ner Sven Schrader zeigte sich
trotz der Niederlage zufrie-
den mit der Leistung seiner
Mannschaft. „Wir hatten eini-
ge Kranke, sind aber nach
einem 0:3-Rückstand sehr gut
zurückgekommen“, meinte er
er. Insgesamt seien seine Mä-
dels gut und kämpferisch auf-
getreten, gerade in der zwei-
ten Halbzeit. Mariem Mo-
handArifi erzielte die DSC-To-
re in der 65. und 78. Spielmi-
nute. In der Folge hatten die
Bielefelderinnen sogar noch
den Ausgleich auf dem Fuß.
Schrader: „Insgesamt geht die
Niederlage in Ordnung, wir
können einige positive Dinge
aus dem Spiel mitnehmen.“

Arminias B-II-Jugend mit Eyyüb Yasar (r.) hatte gegen Mika Wagners Theesener das bessere En-
de für sich und erzielte in der dritten Minute der Nachspielzeit das 2:1. Foto: Andreas Zobe

Eine Queller Größe
Der vielseitige Sportler Roland Kornfeld
starb nach kurzer schwerer Krankheit.

Bielefeld (deka). Die alten
Handballer des CVJM Quelle,
heute die HSG Quelle-Um-
meln, mussten Abschied neh-
men von ihrem langjährigen
Mannschaftskapitän Roland
Kornfeld, der nach kurzer
schwerer Krankheit im Alter
von 74 Jahren verstorben ist.
Kornfeld gehöre 1976 zu je-

nem erfolgreichen Team, das
vom CVJM-Spielbetrieb in die
damalige Kreissonderklasse
des Handballkreises Biele-
feld-Herford eingestuft wur-
de.SpäterwurdeRolandKorn-
feld, der vor allem durch sei-
ne Schnelligkeit und faire
Spielweise überzeugte, mehr-
fach in das CVJM-National-
team mit Teilnahme bei Euro-
pameisterschaften berufen.
Der in Sportkreisen bekann-

te und beliebte Sportkamerad
galt als äußerst vielseitiges Be-
wegungstalent – so auch im
Tennis und beim Skifahren.
Als Jugendlicher stand er im
Fußballtor der SV Brackwede

und war auf dem Sprung bei
Arminia Bielefeld in die Re-
gionalliga West. Auch beruf-
lich konnte Kornfeld seine Lei-
denschaft in Brackwede zum
Berufmachen.Bis zumSchluss
gehörte Kornfeld in Quelle zu
der Ehemaligen-Handball-
gruppe „die Zwote“ – jene Ge-
meinschaft, die er selbst rund
50 Jahre lang mitgeprägt hat.

Roland Kornfeld wurde 74
Jahre alt. Foto: Privat

Frauenfußball

DSC II trotzt
unfairem
Gegner

Bielefeld (bazi). Über den ers-
ten Saisonsieg in der Westfa-
lenliga konnte sich Arminias
Trainer Philipp Rasche nur be-
dingt freuen. Das 3:0 (2:0) in
Berghofenhattenämlicheinen
unsportlichen Beigeschmack.
Rasche: „LetzteWochewur-

den wir noch abgestraft, die-
se Woche sollte die berühmte
Reaktion folgen.“ Die Armin-
innen trotzten allen Widrig-
keiten und setzten sich ver-
dient durch. Sie starteten stark
und machten kontinuierlich
Druck. Dadurch entstanden
die ersten Torchancen, die zu-
nächst noch ungenutzt blie-
ben. In der 18. Spielminute er-
oberte Kristina Lazic den Ball,
nahm Tempo auf und zog aus
der dritten Reihe einfach mal
ab. „Das Ding landete genau
im Knick, ein klasse Tor“, freu-
te sich Rasche. Kurz vor der
Pause nutzte Marina Dier-
mann einen Fehler der Gast-
geberinnen zum 2:0.
Nach demSeitenwechsel er-

höhte erneut Diermann auf
3:0 (60.). Rasche: „Dann ha-
benwir noch ein Abseitstor ge-
macht, die Latte getroffen und
hatten auch sonst noch ein
paar gute Abschlüsse. Letzt-
lichhabenwirnurdrei Tore er-
zielt. Aber sei es drum, der
Sieg war für die Köpfe extrem
wichtig.“
Die Szene, die Rasche so är-

gert, spielte sich im Rücken
des Schiedsrichters ab. Weit
weg vom Ball lief eine Berg-
hofenerin von der Seitenaus-
linie in die Mitte und body-
checkte eine Arminin vorsätz-
lich rum. Rasche, der sich die
Szene noch einige Male im Vi-
deo anschaute, sagte: „Das Är-
gerliche ist, dass die Spielerin
im Nachhinein nicht gesperrt
werden kann, für eine vor-
sätzliche Aktion. Da wäre ein
Schiedsrichterassistent sicher-
lich hilfreich gewesen.“

Ranglistenturnier beim Tennispark startet Mittwoch
Tennis: Bei den Marc Kuchenbecker Open geht es um insgesamt 4.000 Euro. Die Leistungsklassenwettbewerbe
laufen schon mit vielen Spielern unterschiedlichen Alters. Das Turnier ist für seine familiäre Atmosphäre bekannt.

Bielefeld. Fast 200 Spielerin-
nen und Spieler werden zu
den Marc Kuchenbecker Open
im Tennispark Bielefeld er-
wartet. Beim DTB-Ranglisten-
turnier für Damen und Her-
ren sowie bei zehn Leistungs-
klassen-Wettbewerben in ver-
schiedenen Altersklassen wer-
den bis zum 10. September
die Sieger ermittelt.
Die Leistungsklassenakti-

ven haben am Montag losge-

legt, das mit insgesamt 4.000
Euro dotierte DTB-Ranglisten-
turnier mit Spielerinnen und
Spielern aus ganz Deutsch-
land beginnt Mittwoch.
An den zehn Leistungsklas-

sen-Wettbewerben nehmen
insgesamt 133 Aktive teil. Es
kommt zum Schlagabtausch
bei den Damen B (Leistungs-
klassen 10 bis 25), Damen C
(Leistungsklassen 18 bis 25),
Damen 40, Herren B (Leis-

tungsklassen 10 bis 25), Her-
ren C (Leistungsklassen 18 bis
25), Herren 50, Herren 55,
Herren60,Herren65undHer-
ren 70. In der Herren 50-Kon-
kurrenz geht es neben den
Leistungsklassenpunkten zu-
dem um den Marc Kuchenbe-
cker Gedächtnis-Pokal, denn
der 2018 verstorbene erfolg-
reiche Tennisspieler und Tur-
nierorganisator wäre in die-
sem Jahr 50 Jahre alt gewor-

den und hätte in genau die-
sem Wettbewerb mitwirken
können. „Wir freuen uns sehr,
dass wieder so viele Tennis-
aktive aus Bielefeld, OWL und
darüber hinaus zu uns kom-
men, um eine tolle Tenniswo-
che miteinander zu verbrin-
gen“, erklären die Turnierver-
antwortlichen Sybille Paul-
Hambrink, Julia Poltrock, Kai
Birck, Waldemar Braun und
Hartmut Jupke. Sie legen gro-

ßen Wert auf die beliebte fa-
miliäre Atmosphäre, für die
das Turnier bekannt ist. So
wird auch neben dem Platz ei-
niges geboten. Durch die Flut-
licht-Anlage werden einige
Matches auch am späteren
Abend durchgeführt werden
können, so auch an jedemTur-
niertag das Gipfelstürmer-
Match des Tages, auf dessen
Ausgangmantippenundeinen
Sachpreis gewinnen kann.

Trauer um
Astrid Benker

Der TSVE 1890 verliert eine herausragende
Persönlichkeit des Bielefelder Sports.

Bielefeld. Der Bielefelder
Sport trauert um Astrid Ben-
ker, die am vergangenen Frei-
tag nach kurzer schwerer
Krankheit verstorben ist. Über
mehr als vier Jahrzehnte hat
sie sich ehrenamtlich für den
Sport in Bielefeld und dar-
über hinaus engagiert.
1947 kamdie gebürtigeOst-

preußinnachBielefeld.25Jah-
re später stieß sie als Teilneh-
merin eines Mutter-Kind-
Turnangebotesmit ihrer Toch-
terNicola zumTSVEundüber-
nahm spontan die Gruppe. Da-
mit war das Fundament für
eine beispiellose ehrenamtli-
che Karriere im Sport gelegt.
Zwischen 1972und2004 folg-
ten Ausbildungen zur Übungs-
undFachübungsleiterin imGe-
rät- und Kunstturnen sowie
im Rhönradturnen. Darüber
hinaus erwarb sie auch Lizen-
zen im Bereich Fitness, Ge-
sundheit und Nordic-Wal-
king. BesondereVerdienste er-
warb sie sich mit der Grün-
dung der Rhönrad-Abteilung
imTSVE, die sie in den 25 Jah-
ren zwischen 1980 und 2005
leitete unddie bis heute einbe-
sonderes Aushängeschild des
Vereins ist. Zudem ließ sie
sich zur Kampfrichterin im
Rhönradturnen bis zur Bun-
deskampfrichterlizenz ausbil-
den. Auf Bundesebene mach-
te sie als fachkundige Rhön-

rad-Kampfrichterin auch
internationalaufsichaufmerk-
sam und vertrat dabei mehr-
fach den Deutschen Turner-
Bund sowohl als Ausbildungs-
referentin bei Lehrgängen als
auch bei Wettkämpfen.
Ihre Funktionen, die sie im

Verein, im Fachverband und
in den übergeordneten Bün-
den, darunter als Vizepräsi-
dentin des Stadtsportbundes,
ausgeübt hat, dokumentieren
ein vielfältiges ehrenamtli-
ches Wirken im Sport, für das
sie mehrfach ausgezeichnet
wurde, unter anderem mit
dem SportehrenbriefderStadt
Bielefeld. Die Bielefelder
Sport-Familie hat ihr viel zu
verdankenundwird ihr ein eh-
rendes Andenken bewahren.

Astrid Benker war lange für
den TSVE aktiv. Foto: TSVE

B-Junioren, Landesliga
Delbrücker SC –Rödinghausen II 0:2
SCMünster – SCVerl II 1:2
SpvgBrakel – SV Lippstadt II 1:1
SVBrilon – Pr.Münster II 1:2
Heide Paderborn – Eintr. Rheine 7:3
VfRWellensiek – FCGievenbeck 3:0
Arm. Bielefeld II – VfL Theesen 2:1

1 Wellensiek 3 3 0 0 8: 1 9
2 SpvgBrakel 3 2 1 0 8: 5 7
3 HeidePaderborn 3 2 0 1 14: 8 6
4 Bielefeld II 3 2 0 1 5: 4 6
5 FCGievenbeck 3 2 0 1 3: 4 6
6 Rödinghausen II 2 1 1 0 4: 2 4
7 Pr.Münster II 2 1 1 0 3: 2 4
8 SCVerl II 3 1 1 1 5: 5 4
8 SVBrilon 3 1 1 1 5: 5 4
10 VfLTheesen 3 1 0 2 4: 6 3
11 SVLippstadt II 3 0 2 1 5: 6 2
12 DelbrückerSC 3 0 1 2 2: 9 1
13 SCMünster 3 0 0 3 2: 5 0
14 Eintr.Rheine 3 0 0 3 5:11 0

B-JuniorinnenWestfalenliga
Warendorf –WackerMecklenbeck 2:2
SuSScheidingen – FFCNethegau 21 2:0
Freudenberg –Arminia Bielefeld 3:2
ASCSchöppingen – FC Iserlohn 3:1
Westfalia Kinderhaus – TuSRecke 4:0
Herforder SVB –VfL Bochum II 3:1

1 WestfaliaKinderhaus 3 2 1 0 8: 0 7
2 Fort. Freudenberg 3 2 1 0 8: 3 7
3 SuSScheidingen 3 2 1 0 4: 1 7
4 HerforderSVB 3 2 0 1 10: 6 6
5 ASCSchöppingen 3 2 0 1 5: 5 6
6 Mecklenbeck 3 1 2 0 5: 3 5
7 Warendorfer SU 3 1 1 1 15: 7 4
8 TuSRecke 3 1 1 1 6: 9 4
9 ArminiaBielefeld 3 1 0 2 12:14 3
10 FC Iserlohn 3 0 1 2 1: 4 1
11 VfLBochumII 3 0 0 3 5:12 0
12 FFCNethegau21 3 0 0 3 0:15 0

Fußball

Kali siegt durch K.o.
Boxen: Vorzeitiger Sieg im zehnten Kampf
und ein weiterer Titel für den Bielefelder.

Bielefeld (pep). Ilyas Can Ka-
li hat seinen Kampfrekord aus-
gebaut. Beim internationalen
Boxabend der Flasheye-Pro-
motion in Gütersloh besiegte
er den Argentinier Jose Igna-
cio Balcedo durch K.o. nach
einer Minute und 16 Sekun-
den der dritten Runde. „Ich
wusste, dass ich einen K.o.
schaffe“, sagte Kali nach dem
zehnten Sieg in seinem zehn-
ten Profikampf.
In den ersten Runden sei er

nocheinwenigangespanntge-
wesen und habe versucht, sich
auf den Gegner einzustellen.
„Ichhabedann immermehrSi-
cherheit und Spaß gehabt.
Dann klappt auch ein k.o.“, so
Kali. Mit einem linken Haken
schickte er seinen Kontrahen-
ten zu Boden. Der Ringrichter
zählte Balcedo aus.
DurchdenSieghatKali auch

den International-Titel der
World Boxing Federation
(WBF) gewonnen. Dazu ver-
teidigte er seine Titel Interna-
tionaler Deutscher Meister
(BDB) und Europäischer Wel-
tergewichts-Meister der Uni-
versal Boxing Federation
(UBF). Nach drei Kämpfen in
diesem Jahr macht Kali erst-
mal eine Ringpause:
„Ich trainiere weiter, werde

aber erst nächstes Jahr wie-
der kämpfen.“ Kalis Manage-
ment, die Flasheye-Promo-
tion, hat unterdessen zu einem
Box-Manager in den USA Kon-
takt aufgenommen. Ziel sei
es, nächstes Jahr um die Ju-
nioren-Weltmeisterschaft
eines der vier großen Welt-
verbände zu boxen, erzählte
Ilyas Can Kali. Die Stadthalle
Bielefeld sei für 2024 für einen
Kampfabend gebucht.
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